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Kurzfassung 

Die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit der ZfP- Schulungen wird mit Hilfe eines 
wissenschaftlich entwickelten Evaluationssystems überprüft. 
 Dazu wurden Interviews mit unterschiedlichen Interessengruppen (Teilnehmer und 
fachlicher Vorgesetzter) durchgeführt, um die Erwartungen aufzunehmen. 
Aus den Interviewdaten wurden Trainingsziele operationalisiert. 
 Diese bilden die Grundlage für einen Evaluationsfragebogen zur Erfassung des neu 
erworbenen Wissens des Teilnehmers. 
 Die Anwendung des gelernten Wissens am Arbeitsplatz wird nach der 
Bildungsmaßnahme durch einen Transferfragebogen überprüft. 
 Im Poster werden die zentralen Ergebnisse aus den Interviews einschließlich der 
Schlussfolgerungen für eine erfolgreiche praktische Umsetzung dargestellt. 
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4 Ebenenmodell nach Kirkpatrick (1959) Methodisches Vorgehen

Standardisiertes 
Interview

(N=29)

Evaluations-
fragebogen

Transfer-
fragebogen

Befragte Personen: zukünftige Teilnehmer & 
deren jeweiligen Fachvorgesetzte
Themenbereiche: theoretische & praktische inhalt-
liche Aspekte, Übungsmaterialien, Dozent und 
formale Rahmenbedingungen
(inter)-nationale Durchführung der Interviews
12 offene Fragen & Bewertung von 23 Aussagen auf 
einer sechsstufi gen Skala von „sehr wichtig“ 
bis „sehr unwichtig“
ZIEL: Generierung von qualitativen und quantitative 
Daten hinsichtlich der Erwartungshaltung von 
Seiten des Kunden

Konstruktion der Aussagen innerhalb des Evaluati-
onsfragebogens aus den Interviewergebnissen
Themenbereiche: theoretische & praktische inhaltliche 
Aspekte, Dozent, Übungsmaterial, Prüfungsvorberei-
tung, Arbeitsplatztransfer, Allgemeine Zufriedenheit
Einschätzung der Aussagen auf einer sechsstufi gen 
Skala von „trifft völlig zu“ bis „trifft gar nicht zu“
ZIEL: Überprüfung der Aneignung neuer Fertigkeiten 
(Kirkpatricks Lernebene)

Basis: Transferfragen aus dem Evaluationsfragebogen
Einsatz: Acht Wochen nach dem Training
Einschätzung von acht Transfer-Aussagen auf der 
gleichen sechsstufi gen Skala wie innerhalb des 
Evaluationsfragebogens
ZIEL: Überprüfung der Wirksamkeit & Nachhaltigkeit 
des Trainings (Kirkpatricks Transferebene)

Welche Erwartungen haben Sie an den Praxisteil des Trainings? 
(Mehrfachnennungen möglich)  

Wie kann Ihrer Meinung nach sichergestellt werden, dass Sie das 
erlernte Wissen auch an Ihrem Arbeitsplatz anwenden können? 

(Mehrfachnennungen möglich)  

Welche Erwartungen haben Sie an den Theorieteil des Trainings?  
(Mehrfachnennungen möglich)  

Welche Erwartungen und Vorstellungen haben Sie an das Training? 
(Mehrfachnennungen möglich)  

Zentrale Ergebnisse aus den standardisierten Interviews

Fazit

Inhaltliche Aspekte

Dozent

Prüfungsvorbereitung

Schulungsraum

Arbeitsplatz

Reaktion der Lernenden 
auf das Training 

Verbesserung der 
Fertigkeiten 

Einsatz der Fertigkeiten 
am Arbeitsplatz 

Gesamtergebnisse des 
Trainings

Results

Transfer

Learning

Reaction

Transfer
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